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STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 
 

 DB/Vorlage Nr. BV/571/2011 

 

Datum: 23.05.2011 
 

zur Behandlung in Sitzung:  
                - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

65 - Bauamt 
 

 
 
Betrifft: Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Baumaßnahme Verkehrsanlage 
Fritz-Reuter-Straße 
 
Beratungsfolge: 
 
Hauptausschuss 16.06.2011 Entscheidung 

 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Vergabebeschluss für die Baumaßnahme Verkehrsanlage Fritz-Reuter-Straße in Höhe 
von  
269.187,28 Euro wird zugestimmt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma Engron Straßen- und Tiefbau 
GmbH zu erteilen. 
 
 
 
 
Boginski  
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Bürgermeister  
 
Anlage 1 - Vergabevorschlag 
Anlage 2 - Wertung der Angebote 
Anlage 3 - Checkliste 
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Fin. Auswirkungen:     Ja:       Nein:          
Haus-
haltsjahr 

Ertrag / Aufwand 
bzw. Einzahlung/ 
Auszahlung 

Produkt-
gruppe 
 

Sachkonto 
 

Planansatz gesamt Aktueller 
Ertrag bzw. 
Aufwand 

a) Ergebnishaushalt: 
2012 Aufwand 54.10 571100      5.170,00 €      4.486,00 € 
2013 Aufwand 54.10 571100      5.170,00 €      8.973,00 € 
2012 Ertrag 54.10 416100      2.983,00 €      2.782,00 € 
2013 Ertrag 54.10 416100      2.983,00 €      5.563,00 € 
b) Finanzhaushalt: (für Investitionen Maßnahmenummer: 65060004) 
2011 Auszahlung 54.10 785200 150.000,00 € 269.187,28 € 
2012 Einzahlung 54.10 688100   80.000,00 € 166.896,11 € 
      
Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei:  Ja:                           
                                                                                  nicht erforderlich:    
Erläuterung: Die Mehrausgaben werden über den Deckungsring 63000.96008 gedeckt. 
 
Mitzeichnung Amtsleiter/in: Mitzeichnung Kämmerer/in: Mitzeichnung Dezernent/in: 
   

 

 
 
Sachverhaltsdarstellung 
 
Der Auftrag beinhaltet den Straßenneubau der Fritz-Reuter-Straße in der Clara-Zetkin-
Siedlung. 
 
Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung kam es zu höheren Kosten im Vergleich zur 
Kostenschätzung, die den Bürgern im Dezember 2010 bekannt gegeben wurden. Es wurde 
noch einmal eine Beratung mit den Anwohnern im Mai 2011 durchgeführt. Im Ergebnis der 
Beratung hat sich die Mehrheit der Anwohner für einen Straßenausbau ausgesprochen (ca. 
15 % waren dagegen). 
 
Mit den Bauarbeiten soll im Juli 2011 begonnen werden, die Ausführungsfrist beträgt ca. 3 
Monate. 
 
 


